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Vorlage -zur Kenntnisnahme-

gemäß Artikel 47 Abs. 1 der Verfassung von Berlin

über Verordnung über die Festsetzung des Bebauungsplanes XÜ-163
für die Grundstücke Ostpreußendamm 128 d-g
und Grundbuch von Lichterfelde Band 184 Blatt 5262

und Band 325 Blatt 9486 sowie eine Teilflädie des Waltroper Piatees
im Bezirk Steglitz, Ortsteil Lichterfelde

Wir bitten, gemäß Artikel 47 Abs. 1 der .Verfassung von
Berlin zur Kenntnis zu nehmen, daß der Senator für Bau-
und Wohnungswesen die nachstehende Verordnung erlassen
hat:

Verordnung

über die Festsetzung des Bebauungsplanes XII-163
für die Grundstücke Ostpreußendamm 128 d-g .

und Grundbuch von Lichterfelde Band 184 Blatt 5202
und Band 825 Blatt 9486

sowie eine Teilfläche des Waltroper Platzes
im Bezirk Steglitz, Ortsteil Lichterfelde

Vom 9. Mai 1972

Auf Grund des §10 des Bundesbaugesetzes vom 23. Juni
1960 (BGBl. I 8.341 / GVB1. S. 667), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 23. Juni 1970 (BGBLI S.805 / GVB1. 8.1078),
in Verbindung mit { 4 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes zur Aus
führung des Bundesbaugesetzes vom 21. Oktober 1960
(GVB1. S. 1080), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. Juli
1969 (GVB1.8.1034), wird verordnet:

U

Der Bebauungsplan XII-163 vom 2. Dezember 1969 mit
Deckblatt vom 5. November 1971 für die Grundstücke Ost-
preußendamm 128 d-g und Grundbuch von Lichterfelde
Band 184 Blatt 5262 und Band 325 Blatt 9486 sowie eine
Teilfläche des Waltroper Platzes im Bezirk Steglitz, Orts
teil Lichterfelde, wird festgesetzt.

* 2
Die Urschrift des Bebauungsplanes kann beim Bezirks

amt Steglitz von Berlin, Abteilung Bauwesen, Vermes
sungsamt, beglaubigte Abzeichnungen des Bebauungs
planes können beim Bezirksamt Steglitz von Berlin, Ab
teilung Bauwesen, Stadtplänungsamt und Bauaufsichtsamt,
während der Dienststunden kostenfrei eingesehen werden.

8 8

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung
im Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Die Veröffentlichungen des Abgeordnetenhauses sind beim Kulturbuchverlag Berlin, 1 Berlin 30» Passauer Straße 4.
Telefon 2 IS 60 71, su bestehen*
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. :'••:.••»..> •$ . ->••;i.-..- , A. Begründung::? ..?.•_,?.;• -^........
•"*-• ^v "*.-./<.;' , •«•. .. •- •••vi'.-M'.-:>. z. ';. -.; .".;Mr;;«i ' '-.

I. Veranlassung des Planes'. c •; ••..

Anlaß zur Aufstellung des Bebauungsplanes XIJ-163
waren die Bauabsichten für die Grundstücke Ostpreußen-'
dämnr±28:,dVe und Jf-gtehem.-Ostpreüßendamm 129) und-
der vbn •. einem. privaten. Bauträger geplante Neubau eines •
Altehheimes,. jetzt Altenwohnheimes-auf den; landeseigenen
Grundstücken am Waltroper Platzt eingetragen inVGrund- -
buch-von^Lichterfelde, Band 184'Blatt 5262-und Band 325
Blatt 9486'-pdiei; der; angestrebten* städtebaulichen Neu-.;
ordüühg «entsprächen. • '-•> ~'-• •••<• •-' ••• '̂• *> '

Zur Öiclierüng des Anschlusses des Bäü^ründätücks für
das Altenwohnheim an eine öffentliche Straße mußte "die
den Webersehen Erbefr gehörende Teilfläche-des Waltroper
PIktzes'^i'865''^nf)'*in;;4en:Geltungsbereich de£ Bebauungs-.
plänesfembezogeri1 werden.' *:- " i.. •-::..:••

^ach/der ^vorbereitenden .3auleitplanün"g: -.. Flachen-;,
nutzungsplan./von:Berlin' vom.^Ö.^iüi^iötö (ABl.,,1970 .
S.-7Q3), zuletztgeändert 'durb&vden, vom Senat ieschiösse-r •
neriv^-i^derun|:splan yoni 2% April-19/71, dem""das ,Abge-„
oritoetelonajus yön..:£erjin mit Beschluß vom-27. AprÄ[ 1&72-
zuge^iynmt nit, gehören die viyn- Geltungsbereich, des Be^.'
bauungsjplanes -erfaßten ^Haügrundstücke zum. tälgemeirien""
W§iingeb|et mit cjer.G^Z i,0.V r,';iV ;" ^ r«\''.'Y .....J^ ;}

-Ih- der Neufassung des Bäunutzungsplanes'vbm -28; De-*
zember 1960 (ABl. 1961 S. 742)'MnöT äis zulässige Art der.
Nutzung ^für die Grundstücke. Ostpreußendamm 1,28 d-e ge-
m)§ci&s^Ge$iet und für" die iestiicheri EÜächen allgemeines ,
Wpl^efaiet^,dargestellt; ein 40rm tiefer. Geläadestreifen '
läjigs des, Östpreußendammes. gehört" zur.,Baustüfe?HI/3, •
das •dahinter,anschließende Gelände zur gaustufe II/3,

-uÄcf a AI * •;•:• .^l^to-Ptoej; : ri .. <-.;
Auf deft ^Grundstücken Ostpreüßendämni 128 d-e und f-sgf-

v/urdeni böreits-Wohhhäuser mit 3, 4 und 5 Vollgeschossen
errfchtefc -Das* Grundstück ''Östpreußeridamm *128f-g hat •
einen7grundbuchlieh gesicherten Zugang zum «"Ostpreußen*
dämniübe*dasGrundstück Ostpreußendäjmm 128'd-e. '-•'"•-

D^BjBbäuu^Lgspjan setzt für äieße Baugrundstücke»ütler^^
baubare Flächen 'der'tf Baügrundstticke (Baukörperauswei-
sung^:alsTailgemfeines Wohngebiet: mit 3, 4und<5 zulässigen
Vorgeschossen) fast. rPür-die-.Grundstücke-Ostpreußen-"!
daniin 128Ri~g /wird dabei die -nach dem Flächennutzungs-
plaa vJian:Berlin Äüläasige^Geschoßflächenzahl von 1,0 nicht
voll^ausgeschöpft; • :• ; t: *., • ~ \- : * ; .•' •• ••

t^uf'^r^für das ^te^wbhÄeim vorgesehenen überbau- '
bafjn ST^clie, &€t .Ba^^undstücke (BaukorperausWeisung)'•
sin^geni^fP^ckDiatt öieV.yöllgeschösse4 zulässig;; für den '
überMe24htreriw Teh "äes parallel zur rückwärtigen,Greiize;^
der Grundstücke an der Schwatlostraße gelegenen feau-r
Körpers können im Einzelfall*Au*snaJmTfen-bis zu 4,Voll-
ges>hp5se1n,unö> für ^en intU-^Form senkrecht-dazu stehen
deni$aukörßer ar^i Waltroper piat^ ^owie f]ürdeinen, kleinen
Teüabschnitt ^es,zuvor^^ genannten Baukorpers bis zu 6Voll-
g^chps&'en^ügeiassencWerdenV wenn die auf das;"gesamte /
B^ugrpnastück bezogene G^? wn 1«2 n^chi-.^berschri1;t(enS
wir^X^l^ergä^ungsbe^tin™ Nrr2). Die Erhöhung
dej Gesoho^fiächenzahl gegenüber der Darstellung jm ,FiäT.
chennützungsplän ist im.Interesse eiHer intensiven ^iu>
zung iäes relativ^ ungjünstig geschnittenen Baugrundstücks
geltecnföertigt ühd allf'Entwicklung, aus der vorbereitenden
BaMeitpladung anzusehen.-' Zur Zeit -der Aufstellung7 des\
FlIiclie^dLutzüngsplanes vom•30. Juli '1965 War -die -Bau-
nutzuhgsverordhunj^ vom 26.Jura; 1962 ?hiäß^ebend,: nach -
derrfür aälgenienie Wöhngebiete"die Geschoßflächeinzahl .1,0 .
alS Ööchst^ert- -galt;. Wäre der' FMch§nhüfezungspian nach
Iniferarttäreten' der-^ät^utzungsverördriüng -in der;tFassimfe-
vo^r2f6;N(wemoeir l^BS- aufgestellt forden, so wäre für'-
dafe^ltfigemeföe1 Wohngebiet m1tM Sicherheit* ö^e höchistzu-
lässige Geschoßflächenzahl 1,2 gewählt worden. Die diesem
Hö^ßtvfer£ zugrunde, gelegte Zahl der. Vollge^chosse •von ß
un^mejhrJwuije jedoch, mit Rücksicht^auf die im Südosten
ar^hl^eßenden ^fnfa^iienhausgrun^stücke undf die•vpnt
de^eV mgentümernvo^geWa^M^ und Anregun-j
geK^ufch ;das;£ereiis?:e^ätote^^
pla^ ajaf ,jdrej[ zulässige^VQilgescJtipsse -reduziert.- U^',dehTij
noßhvfäf**. lebendige, ^i^tehauiiqhe,; <JesJal|-ung^und* die. J

*fi
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Sicherung der:Wirtschaftlichkeit' des den sozialen und g&
sun^heitlichen. Zwecken; dienenden Altenwohnheimes nicht
zu:, verhindern, enthält .die. Planergänzungsbestimmung
Nr: 2 die ^bereits dargelegten Ausnahmeregelungen. vDer
Grenzjabstand der Baugrehze des: Altenwohnheimes zum
Grundstück Waltroper Platz 7-wurde in diesem .Zusammen
hang mit Rücksicht auf die Vorschriften des § 7 Abs. 2. der
Bauordnung für Berlin (BauOBln) in der Fassung vom
13. Februar;1971 (GyBi: 3-456^ üüd: die generell" zulässige
Zahl' der Vbllges.clio§se,(3J von.4 .a;uf 5 m erweitert.,Der
Abstand der Baugrönze' zwisphen, denfBunkten. G. und H
vb^; Qet. ;iS'tr.aßenbegi'enzung$ainie Jwürdfe^ im Interesse der

,einwandfreien*Dürchführ$ig, «des Vörli^ei^äen -:Entwurfes .
4ür das Altenwohnheim von 5 m auf 4,5 m reduziert. : L

f *|>ie/f;Nei£e Heiniät Berlin*', war beauftragt,' .a^t den am
WaJtTolper Platz gelegenen landeseigenen,Grundstücken ein
Altenheim zu errichten. Wie die Abteilung Sozialwesen'des
Bezirksamtes Steglitz mit Schreiben vom 27. Juli 1970, mit
geteilt hat, ergab sich nach der öffentlichen Auslegung de~s *
BebäüünigSplanek die Notwendigkeit; ;ata SteHe eines Alten-
heimes ein Ältenwohnnefln^ mit mehr" ;als "100 Wohneinheiten
zu erricfitenV Die fifdgeschoßwbhnungen dieses Altenwöhh-'
hehnes' sötfen^ über": eme r*AufffiühLrträmpe; vc*tfrtoü"te& .für
Körperbeh^derteWt föanke^älirstülileh zugänglich1 sein.

.Diese sich hieraus^ergebenden^Änderungen (Verzicht auf-^
dier. yestsetzimg^^ines, Baü^iindstücks fi^t- den"GemeüirJ
ibe^darf^) ujod die erwälmten Änderungencder Nu|zungsmaßej^
einer Baugrenze, des Grenzabstandes^ und dei-1-^lanergän-,
.zungsbestimmung Nr. 2 wurden ohne nochmalige öfferit-
Uche Aüslögung^durch Deckblatt, in deri Bebauungsplan
iübernömmeh; weil hierdurch die:iGrundzüge der Planung7
nicht-berührt werden/•'•'- ? '••• *'">•"- -:-'-'f%i'\ "; "• •/' "":o

Zwigchen^/äer festgesetzten Stra^enb^grenzungsiihie für-,
den-Waltroper Platjz und| der :derzeijigeja Eigentum§gren^ev
;des :Bjaugrundstüci& für- das ÂJtenwolmheim,,Uegt ein 5fmi
|tiefer •Ge^dest^eifeni der überwiegend, als yorgartei^Jür
dasG^unöitiick o^rAltf^ohnheimes yon den; Eigentümern^
(Webersche'ErDenJv erworben werben muß.. ., : ' /"
; 'Die iii § i'kbs/S^Nr^ und 6 -der Bäünützüngsverörd-
nung m jder Fassung vom 26.November ,1968 vorgesehenen1 •
Ausnahmen wurden durchfäie Planergä^xmgsbestimmuiig
Nr. 1 ausg6sfcMössen,?^veirGärtenbäubetrieoe:üh'd' Ställe für '
Kleintierhaltuh^ als-Zubehör* z^ Klöihsiedlühge'n und laM- *
wirtsdhaÄlicheri Nerienerwerbstell?en hier nicht In -Öetracht:;
kommen: ° ; ' :^'"-^'iy1 <'.* l -i: . .. ;.:••».»• \u. r *i• ••, /'
j ' £' .'£ *'.•' - ;^" 7:U t *••' - -i * =• -i•>"..'.'.. ' i' ',:.'tkf :.-.:

Der Waltroper Platz und'.diefcdazugehtör4ge Stra^.e sin,d -,
entsprechendjdein,- bestehendenfAu^h^eßiingsvertrag *%]&:
dPrivafaniage,h,er^steÜt. Dj|r' feebaiiimgsplan setzt .den den
Webersphenj Erj>en: gehörenden .Gnm^tücksteü ^aiis ;den>:
bereits.vunteir A^ genannt;en ^Grfliadeg;,'gank*^^überwiegendiin/
Teil>«ls rStrju^enyej^ln^äche;fes|*. \- j.,-./. . *,f: j«-?3",r" 1', Jt
'• Na^h <iterr für1-"den *+ OstpreüßeMamm *-festgesetztfenui
^Str^ehljegrenfeurigslinie' werdeh vpn^dem •G?uridstücfe'Ost-:;*
preiißendämm 1*28^ ö^eiim^uge der^icüiÄtigeh Sträßenvfer^'
brelterukg^11- qm aJfe Straßenlkhdgenötigt. Der Zeitpunkt ^
jder bü^c^üllrlm^, 4er'iSfraßenbaumaßnahnie^-lfe^'noch -
jnicli^fest: -'S '- "•"-•»^ •*•' ^";''-^-,i^ ..-•«,. - ::. ,:r'k^rx^
\ -•.:•:.-.•: ;v * "- ' ':'-^: h''± ' ~-> ''*~> ^ "' ''-•• * ' > '- •••

jDer-?^bauungspla^ hebt .<jUe förmlich -festgestellten;:Stra-
Öen,- und;Baü^uchjtUniena^ der-städtebauT.
liehen rM[euplanungr entspreeheijden Straßepb^grenzungs-Ji:,
linien u^d.Baugrenzenfejstf; . £. ..^ ;r •:. r. / ••'•-•' ±hC-

\ m
VI Öi: Verfahren %: i

: Der Bebauungsplan hat den zu beteiligenden Behörden
^md^Stellen, ^ie Träger öffentlicher Belange .sind, zur SteJU
lülij^iahme Vorgelegen. Bedenken und Anregungen' wurden
hicm! vorgebracht; Der Bebauurigsplahrhat'"die Zustimmung*:
der BezirksverorMdtenveVsammlun mit' feeöchluß ;vö"m;7
ll8.März 1970 erhalten und in der Zeit vom 11. Mai 1970,
bis 11. Juni 1970 öffentlich ausgelegen. • iM

: ^sih^e^äi4 d^? öffett^ltchen Aüsleg^mig ^wür^eä gegpn 4en ,
Bebauungsplan fristgerecht ^eii6nk6n.undAb^egungeh^vörr^
^e^^hti^ . . Vjr:^ l-r- ':.[ v> ,:i:.r
!r.-^der Firma Henning, Von karlessem &^Co.,^1 •Berlin 45, ;

Fasanenstraße 63, als bestellter Verwalter des Grund^ '
• ... stücjfts- Berlin^ Ostpreu^endanom 128 frg mit.;^3
• ^£Üg^tumswöhnungenr:. ^-^: •'•' t-'**-•• r' V: - •• '̂•"> \
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2.der Grundstücksverwaltung Pontow, 1 Berlin 62, Inns
brucker Straße 45, namens und in Vollmacht der
Grundstückseigentümer' Frau Marie Schmidt geb.
Weber und Frau Gertrud Weber geb. Noack für die
Grundstücke Waltroper Platz 1-7 und Waltroper

a Weg 1/5, Ostpreußendamm 126 und Ostpreußen-
. dämm 127-128 c, .. -.. - *

3,, .Frau I. M. Witte-Lellek als. Eigentümerin des Grund
stücks Schwätlostraße 7, gleichzeitig namens und in
'Vollmacht desHerrn Herbert W.A.Scholz, Schwätlo
straße 5,' der Frau Martha Herich, Schwätlostraße.8,
des He.rrn Hermann Meier, Schwätlostraße 6 und des
Herrn Wolschke, Schwätlostraße 6 a, ."..'.

4. und nochmals in einem besonderen Schreiben von
Herrn Herbert W. A. Scholz als Eigentümer des Grund-,
Stücks Schwätlostraße 5.

Zu.l.: '"'.".'..'
Die Bedenken der Firma Henning, von Harlessem & Co. •

richtensich gegen die Bebauung des landeseigenen Grund
stücks mit einem Altenwohnheim. Nach Meinung der Haus-,
verwalt.ung.-bestünde die Gefahr der Erhöhung.des Grund
wasserspiegels und der- Veränderung des Schichtwasser
flusses auf ihrem Grundstück Ostpreußendamm 128 f-g. Im
Falle auftretender Feuchtigkeitsschäden (Wasserschäden)
an dem Wohnhaus auf dem Grundstück' Ostpreußen
damm 128 f-g werde die Hausverwaltung" den Bauherrn
regreßpflichtig machen; •' ' . ' ' ' " ' '

Das Stadtplanungsamt des Bezirksamtes Steglitz von
Berlin hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen,
die sich im Grunde auf die Planungsdurchführung beziehen,
schriftlich erörtert und die Firma davon unterrichtet, daß
die- vorgebrachten Bedenken und Anregungen dem künfti
gen Bauherrn .sowie den daran beteiligten Stellen zur
Kenntnis gegeben wurden. Das Stadtplanungsamt führte
weiter aus,.daß nach einer fachlichen Stellungnahme am
Nachbargebäude keine Wasserschäden entstehen können,
wenn das Niederschlagswasser in einwandfreier Form be
seitigt werde. In seinem Sqhreiben an den künftigen Bau
träger des Altenwohnheimes; die „Neue Heimat Berlin",
vom 31. August 1970 hat das Stadtplanungsamt Steglitz
auf eine eingeholte Auskunft über die Baugrundverhält
nisse verwiesen und dazu ausgeführt, daß das Grundwasser
erst in den Sanden unterhalb der rd. 4 m starken Lehm-
Mergelbank aufzufinden ist. Der ermittelte höchste Stand
des Grundwassers seit 1945 - NN + 35,7 m - werde da
nach durch die Bebauung des Geländes keinesfalls beein
flußt -oder überschritten. Dagegen müsse oberhalb der
Wassersperre (Lehm-Mergelbank) mit Stauwasser bzw;'"
Schichtwasser — d. h. Niederschlagswasser, das in die
Mütterboden- und ;Sanddecke einsickert,li aber durch die
Sperrschicht am Absinken in die Tiefe gehindert wird--
gerechnet werden. Eine Veränderung, des Schichtwasser-
zuflusses ;wäre nur dann zu erwarten bzw., zu befürchten, ;
wenn, das«von den Dachflächen der geplanten Neubauten,
gesammelte Niederschlagswasser frei in das Gelände oder
durch Sickerschächte in die Sanddecke geleitet würde. Da
durch könnten die Kellergeschosse der vorhandenen Bauten
auf dem Grundstück Ostpreußendamm 128 f-g wasser
gefährdet werden.'Unter den vorstehenden Umständen sei
das Niederschlagswasser in einwandfreier •• Form so zu be
seitigen, daß am Nächbargebäude keine Wasserschäden
entstehen könnten. Es wurde empfohlen, in Kenntnis des
angedrohten Regreßanspruches ein Beweissicherungsver
fahren für das Grundstück, Ostpreußendamm 128 f-g durch
führen zu lassen, bevor mit den Bauarbeiten für das Alten
heim begonnen •wird. "• ,' •'"' '•'•' "•

Die sich somit erst auf die Planungsdurchführung be
ziehenden Bedenken und Anregungen konnten daher nicht,
zvi.einer Änderung .der Festsetzungen führen. "•_.-..'

Zu 2.: ''" '%<-.•>-.':':• • ::'-' '••-'• •'", j
Die Grundstücksverwaltung Pontow hat namens und in

Vollmacht der' von ihr' vertretenen Grundstückseigentümer.
Frau Marie Schmidt geb. Weber und Frau Gertrud Weber
geb. Noack fristgemäß schriftlich angekündigt, Bedenken
und Anregungen gegen den Bebauungsplan XII-163 vor
bringen zu wollen. ,- , ,- i .. ." -:. • • ...

Das Stadtplänungsamt Steglitz hat am 24/ Juli 1970
schriftlich und zweimal telefonisch um Begründung '• zu
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den angekündigten Bedenken und Anregungen gebeten.
Die angekündigten Bedenken und Anregungen wurden den
noch nicht begründet. -'. : . • • •.;.• • .,-".!

Zu 3.: , .;;-'•
Frau Witte-Lellek und die. anderen unter.3. angegebenen

Grundstückseigentümer haben als unmittelbare Nachbarn
des mit dem Altenwohnheim zu bebauenden Grundstückes
gegen eine Bebauung in der im Bebauungsplan festgesetz-V
ten Form nichts einzuwenden, wenn die geplante sechs- .
geschossige Bebauung ausschließlich auf den Grundstücks-,
teil am Waltroper Platz beschränkt wird und. die geplante
Bebauung parallel zur Schwätlostraße nicht mehr als drei
Geschosse erreicht. ' .". \: ''""'' ••"'.*'"»

Das Stadtplanungsamt Steglitz hat -die vorgebrachten;
Bedenken und Anregungen mit den Beteiligten. schriftlich ;
erörtert und darauf hingewiesen, daß auf dem betroffenen
Grundstück innerhalb der festgesetzten Baugrenzen bis zu '
6 Vollgeschosse.' zugelassen werden können, wenn auf das
gesamte Baugrundstück bezogen, die GFZ von- 1,2 -nicht
überschritten wird. .Es wurde weiterhin ausgeführt, daß
nach den bisher bekannten; Bauabsichten am Waltroper
Platz 6 Vollgeschosse und parallel zu' der rückwärtigen •
Grundstücksgrenze der Grundstücke1 an- der Schwätlo
straße 4 'Völlgeschosse gebaut werden sollen, die zun).''
Waltroper Platz auf 5 und 6 Vollgeschosse übergehen.'
Hierbei sei unter 4 Vollgeschossen'ein Erdgeschoß und
3 Obergeschosse, zu verstehen. . • - ;; . . .• ; ...,, •

Der' Anregung, im Bebauungsplan nur 3 Voligeschosse '-
festzusetzen, können nicht; gefolgt werden, da bei einer..
derartigen Einrichtung auch die wirtschaftlichen1 Belange';
berücksichtigt werden müßten. Es wurde um Verständnis
für diese bauliche Anlage in der Nachbarschaft gebeten, :'
die der Betreuung bedürftiger Einwohner Berlins diene.

Die Eigentümer führten daraufhin' aus, daß die Bebau
ung; in Lichterfelde-Süd. zwar, keine ausschließliche Villen
bebauung sei, die dreigeschossige Bebauung sich jedoch
auf die Randzonen des Ostpreußendammes beschränke und
die Häuser im Bereich des Waltroper Platzes nur 2 Voll- .
geschosse. aufwiesen, so daß der bestehende städtebauliche
Zustand eine Mischbeb.auung von einzelnen Ein- und Mehr
familienhäusern und niedrigen Siedlungsbauten darstelle.

Mit der Errichtung einer 90 m langen, viergeschossigen, '•
Häuserfront in. einer Entfernung von nur 9 m von den/
rückwärtigen Grenzen der Grundstücke In der 'Schwätlo
straße werde eine völlige Veränderung des Wohncharakters ;
dieser Gegend hervorgerufen. Dies sei gleichbedeutend, mit'
eine Verminderung der. Wohnqualität. Es wäre> daher zu
begrüßen, wenn die zuständigen Instanzen' noch: einmal .
überprüfen,,könnten,. ob.,eine niedrige dreigesctiosgigfe 'Be-.;*
bäuüng.für den Häuserblock parallel, zux Schwätiostrkße ;'
möglich wäre. , , '". . ". \ ' '•'"'..' ?.-",., -' ' ..' '"'".'

Hierzu ist folgendes zu bemerken: ..i "; ';;••- :c"J ?'._•:.:•
Das Altenwohnheim soll im Hinblick auf seine Wirt-'-i

schaftlichke.it mehr als 100 Wohneinheiten; z/'Fl für kör
perbehinderte, aufnehmen. Im öffentlichen Interesse' ist?'
däner der Durchführung dieser Baumaßnähme das größere'^
Gewicht beizumessen. Die Bestrebungen des beauftragten^
Architekten gehen dahin, daß am Waltroper Platz 6 VolF '
geschosse und entlang1 der Einfämiliehhausgrundstüeke' 3 '••
bis 5 Vollgeschosse errichtet Werden.' " '< ''•'-. . .;' 'h

Unter Beachtung des § 1 Abs. 4 und' 5 des Bundesbau
gesetzes, wonach sich die Bauleitpläne u, a. nach den?
sozialen und kulturellen Bedürfnissen.- der Bevölkerung,"*
ihrer Sicherheit und Gesundheit zu richten und. der Gestal- -.
tung des Ortsbildes zu dienen haben, und unter Abwägung. '
der, öffentlichen und privaten, Belange gegeneinander und.
untereinander konnten die zu 3. vorgebrachten Bedenken,--
und Anregungen mit den Änderungen des Bebauungsplanes"
im Deckblatt nur in angemessenem Umfange berücksichtigt''.
werden;- -..-;; -.,-• -,, , . ••,..-,. . " t - •"-•'•• <-•. •' '.',.' -.'.'•:.,'
• -Um den vorgetragenen Wünschen -entgegenzukommen, H
setzt der Bebauungsplan'- wie bereits ausgeführt'•- für das:
Altenwohnheim drei zulässige Vollgeschosse fest, wobei '•-•
Ausnahmen bis zu 4, am Waltroper Platz "und hinter den
Grundstücken Schwätlostraße' 8 ä-9, und 8 (teilweise)' bis"-,
gu-6 zulässigen Vollgeschossen möglich- sind. Sollten auf-' 1
dem Ausnahmewege 4 oder mehr Voligeschosse-im Bereich "
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hinter den Einfamilienhausgrundstücken zugelassen wer
den - dies wäre nach dem Ortsbild vertretbar, weil die
Grundstücke Schwätlostraße 6-6 a und 8 a-9 bereits 3ge-
schossig bebaut sind und die Igeschossigen Gebäude durch
ihre ausgebauten Dachgeschosse recht hoch wirken -,
wären die Abestandsvorschriften der Bauordnung für Ber
lin zu beachten. Im übrigen macht auch die Wohnbebauung
am Waltroper Platz nicht den Eindruck eines Einfamilien
hausgebietes oder eines 2geschossigen Siedlungsgebietes.
Die Gebäude wirken durch die aus der Erde herausragenden
Kellergeschosse und die hohen Dachgeschosse wie drei
geschossige Siedlungsbauten. Eine sechsgeschossige Domi
nante ist hier städtebaulich durchaus erwünscht.

Zu 4.:

Herr Herbert W. A. Scholz gibt im Rahmen der von ihm
selbst vorgebrachten Bedenken und Anregungen den Hin
weis, daß sein im Jahre 1898 erbautes Wohnhaus unter
Denkmalschutz stehe, weil es „im Stil von Paladio" erbaut,
wurde. Im übrigen habe er bei Errichtung des Altenwohn
heimes ab 15.00 Uhr keinen Sonneneinfall mehr auf seinem
Grundstück. Weiterhin werde angeregt, auf dem Grund
stück für das Altenwohnheim Grünanlagen zu schaffen.

Im Rahmen der schriftlichen Erörterung der vorgebrach
ten Bedenken und Anregungen hat das Stadtplanungsamt
Steglitz Herrn Scholz darauf hingewiesen, daß das genannte
Gebäude nicht unter Denkmalschutz steht, da es nicht in
der Anlage der Bauordnung für Berlin als Baudenkmal
eingetragen ist.

Der Anregung, Grünanlagen zu schaffen, sei im Bebau
ungsplan durch die Festsetzung der nicht überbaubaren
Flächen des Baugrundstücks mit Bindungen für Bepflau-
zungen Rechnung getragen; dies würde dementsprechend
im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens für das Alten
wohnheim berücksichtigt.

Hinsichtlich des Sonneneinfalls hat das Stadtplanungs
amt Steglitz ausgeführt, daß der Sonneneinfallswinkel zur
angegebenen Zeit höchstens parallel zur Schwätlostraße
liegen könne, die von West/Südwest nach Nord/Nordost
verläuft. Die Beeinträchtigung der Besonnung des Hauses
und Grundstücks Schwätlostraße 5 infolge des Neubaus
des Altenwohnheimes wurde unter Zugrundelegung der
nach den Bebauungsplanfestsetzungen für das Einfamilien
hausgrundstück ungünstigsten Bebauung des Altenheim-
standortes nach dem Verfahren Fischer - W. Körte ermit
telt. Unter der Voraussetzung einer 6- und 4geschossigen
Bebauung unmittelbar an der südöstlichen Baugrenze
ergibt sich folgendes:

Berlin, den 24. Mai 1972

Drucksache 6/471

1. Zur Wintersonnenwende werden weder das Haus noch
der zugehörige Garten durch das Altenwohnheim in
der Besonnung beeinträchtigt, v/eil die Sonne dann
bereits gegen 15.45 Uhr im Südwesten untergeht, so
daß das Gebäude des Altenwohnheimes das Grundstück

des Herrn Scholz überhaupt nicht mehr beschatten
könnte.

2. Zur Tag- und Nachtgleiche setzt die Verschattung des
Gartens erst gegen 16.00 Uhr und des Hauses erst
gegen 16.30 Uhr ein, d.h. etwa 1^-2 Stunden vor
Sonnenuntergang (l%-2 Std. von 12 Std. Tageszeit).

3. Zur Sommersonnenwende setzt die Verschattung des
Gartens erst gegen 16.00 Uhr und des Hauses erst
gegen 17.30 Uhr ein, d.h. etwa 2% bis 4*4 Stunden
vor Sonnenuntergang (2%-4% Std. von 16,5Std. Tages
zeit).

Diese relativ geringfügige Beeinträchtigung kann durch
aus zugemutet werden. Deshalb mußten die von Herrn
Scholz vorgebrachten Bedenken und Anregungen unberück
sichtigt bleiben.

B. Rechtsgrundlage :

Bundesbaugesetz vom 23. Juni 1960 (BGBl. I S. 342 / GVB1.
S. 667), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juni 1970
(BGBl. I S. 805 / GVB1. S. 1078), in Verbindung mit der
Baunutzungsverordnung in der Fassung vom 26. November
1968 (BGBl. I S. 1237, berichtigt BGBl. 1969 I S. 11 / GVB1,
S. 1676, berichtigt GVB1.1969 S. 142);

Gesetz zur Ausführung des Bundesbaugestzes vom 21. Okto
ber 1960 (GVB1. S. 1080), zuletzt geändert durch Gesetz
vom. 18. Juli 1969 (GVB1. S. 1034).

C. Haushaltsmäßige Auswirkungen:

a) Auswirkungen auf Einnahmen und Ausgaben:

1, Einnahmen durch Verkauf von Bau
land

voraussichtlich 400 000 DM

2. Ausgaben durch Grunderwerb und
Straßenausbau

voraussichtlich etwa 77 500 DM

Die Einnahmen und Ausgaben sind haushaltsmäßig
noch nicht erfaßt.

b) Personalwirtschaftliche Auswirkungen: Keine.

Der Senat von Berlin

Klaus Schütz Schwedler

Reg. Bürgermeister Senator
für Bau- und Wohnungswesen


